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(54) Kaminofen

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Kaminofen
für insbesondere eine Holz- oder Gasbefeuerung mit ei-
nem auf einem Boden aufstellbaren Ofengehäuse sowie
einem darin vorgesehenen Feuerungsraum, dem eine
Zuluftöffnung zur Zuführung von Verbrennungsluft sowie
ein Abluftkanal zugeordnet ist, wobei das Ofengehäuse
zumindest ein keramisches oder metallisches, vorzugs-
weise lösbar an diesem abgestütztes Wandungsteil auf-
weist. Um einen Kaminofen mit variationsreich zu gestal-
tendem äußeren Erscheinungsbild schaffen zu können,
ist vorgesehen, dass das Wandungsteil eine Beschich-
tung mit einem mittels Sublimation eingebrachten Dekor
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Kaminofen
für insbesondere eine Holz- oder Gasbefeuerung mit ei-
nem auf einem Boden aufstellbaren Ofengehäuse sowie
einem darin vorgesehenen Feuerungsraum, dem eine
Zuluftöffnung zur Zuführung von Verbrennungsluft sowie
ein Abluftkanal zugeordnet ist, wobei das Ofengehäuse
zumindest ein keramisches oder metallisches, vorzugs-
weise lösbar an diesem abgestütztes Wandungsteil auf-
weist.
[0002] Herkömmliche Kaminöfen der vorgenannten
Art haben einen den Brennraum umgebenden Kamin-
korpus, wobei vorzugsweise eine den Feuerungsraum
teilweise umgrenzte, aufschwenkbare oder hochschieb-
bare Scheibenrahmentür vorgesehen ist. Außerhalb der
Scheibenrahmentür sind insbesondere bei freistehen-
den Kaminöfen Wandungsteile vorgesehen, die zur Dar-
stellung verschiedener Kaminofentypen unterschiedli-
che Formen haben können, die ihrerseits ein verschie-
denes äußeres Erscheinungsbild darstellen zum Beispiel
von der Farbgebung her oder von Ihrer Oberflächen-
struktur. Soll beispielsweise ein Dekor dargestellt wer-
den auf Wandungsteilen, sind diese künstlerisch hän-
disch zu gestalten und müssen danach nachbehandelt
werden, um den in einem Kaminofen auch an Wandungs-
teilen anfallenden Temperaturen gerecht werden zu kön-
nen. Der damit einhergehende Aufwand ist erheblich.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Kaminofen der eingangs genannten Art derart weiter
zu bilden, dass die Wandungsteile ein vielfältiges äuße-
res Erscheinungsbild haben können, die Wandungsteile
jedoch den Temperaturbeanspruchungen bei einem Ka-
minofen gerecht werden können.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe zeichnet sich der
Kaminofen der eingangs genannten Art dadurch aus,
dass das Wandungsteil eine Beschichtung mit einem mit-
tels Sublimation eingebrachten Dekor aufweist.
[0005] Durch das mittels Sublimation in Beschichtung
eingebrachte Dekor kann das Wandungsteil in vielfältiger
Weise gestaltet sein, sei es, dass es sich um kerami-
sches oder um ein metallisches Wandungsteil handelt,
das seinerseits den Anforderungen an ein Wandungsteil
für einen Kaminofen gerecht wird. Die Beschichtung ih-
rerseits ist ebenfalls so auszubilden, dass sie den Tem-
peraturanforderungen bei einem Kaminofen gerecht
wird. Dazu besteht diese insbesondere aus einer poly-
meren Beschichtung, insbesondere aus einer hochtem-
peraturfesten Polyesterbeschichtung, wozu sich bei-
spielsweise auch Polyesterlack anbietet. Darüber hinaus
bietet sich an, die Beschichtung als hochtemperaturfeste
Pulverbeschichtung auszubilden oder die Beschichtung
aus einem hochtemperaturfesten Ofenlack herzustellen.
In eine solche Beschichtung lässt sich durch Erwärmung
der Beschichtung ein Dekor sublimieren aus einem sub-
limationsfähigen Stoff, beispielsweise von einer mit Tinte
bedruckten Trägerfolie, wobei bei Erwärmung bei be-
stimmten Druckverhältnissen, beispielsweise unter ei-

nem Vakuum, die Tinte des Dekors der Trägerfolie vom
festen Aggregatzustand in den gasförmigen Aggregat-
zustand übergeht, ohne dazwischen einen flüssigen Ag-
gregatzustand anzunehmen. Dabei dringt sie in die Be-
schichtung ein und stellt innerhalb der Beschichtung das
Dekor der benutzten Trägerfolie dar. Danach ist das De-
kor von außen nicht mehr zugänglich, weil es von der
Beschichtung umhüllt ist, so dass diese, insbesondere
bei Verwendung einer polymeren Beschichtung nicht nur
den Temperaturanforderungen gerecht wird, sondern
auch außerordentlich kratzfest ist.
[0006] Insgesamt ist damit ein Kaminofen zur Verfü-
gung zu stellen, bei dem die mit der Beschichtung und
dem eingebrachten Dekor versehenen Wandungsteile
ein insgesamt fotorealistisches Erscheinungsbild dar-
stellen, so dass sich auf kostengünstige Weise beispiels-
weise Kaminöfen mit Holzdekoroptik, in Granitoptik, in
Marmoroptik, in sämtlichen RAL-Farben oder auch in
sonstiger Weise gestalten lassen, ohne dass Kompro-
misse hinsichtlich ihrer Temperaturbeständigkeit bzw. ih-
rer Schlag- oder - Kratzanfälligkeit eingegangen werden
müssen. Dabei können Wandungsteile insgesamt über
ihre gesamte Oberfläche, die nicht unbedingt die Sicht-
fläche sein muss, mit der Beschichtung und dem Dekor
versehen sein.
[0007] So kann der Kaminofen Wandungsteile haben,
die beispielsweise aneinandergereiht sind, um Rundfor-
men, Rechteckformen, quadratische Formen und dgl.
darzustellen, auch Wandungsteile mit unterschiedlichen
Dekoren. Er kann aber auch entsprechende Wandungs-
teile haben, die beispielsweise Kopfteile bilden. Auch
können entsprechende Wandungsteile für z.B. Abluftka-
näle, Verbrennungsluftzuleitungen und dgl. vorgesehen
sein, wobei eine dazu passende Optik durch eine Be-
schichtung mit dem passenden sublimierten Dekor ge-
wählt werden kann. Weitere vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind in den weiteren Unteransprüchen
angegeben.
[0008] Zur weiteren Erläuterung wird auf die Zeich-
nung verwiesen. In der Zeichnung ist ein Ausführungs-
beispiel eines Kaminofens dargestellt.
[0009] In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 in einer Seitenansicht - teilweise aufgebrochen
- ein Ausführungsbei- spiel eines Kaminofens
nach der Erfindung;

Fig. 2 das in Fig. 1 gezeigte Ausführungsbeispiel in
einer Längsschnittdar- stellung und

Fig. 3 das in den Figuren 1 und 2 gezeigte Ausfüh-
rungsbeispiel einer Quer- schnittsdarstellung.

[0010] Der in der Zeichnung allgemein mit 1 bezifferte
Kaminofen ist als Rundsäule ausgebildet und auf höhen-
verstellbaren Füßen 2 auf einem Boden 3 aufgeständert.
Der Kaminofen hat einen Feuerungsraum 4 in seinem
inneren Ofengehäuse 5, der von einer Schamottstein-
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auskleidung 6 begrenzt ist. Der Feuerungsraum 4 ist
durch eine Panorama- 180° -Scheibenrahmtür 7 zu be-
grenzen, die mit Kontergewichten 8 für ein langsames
Schließen verbunden ist. Aufgrund der Kontergewichte
gleitet die Scheibe nach Anheben automatisch wieder in
ihre Schließstelllung, so dass der Feuerungsraum nach
Anheben der Tür zu verschließen ist und nicht z.B. aus
Gründen einer Unachtsamkeit geöffnet bleibt.
[0011] Zwischen dem Ofen und dem Boden 3 ist ein
Zwischenraum, so dass von dort aus entsprechend den
eingezeichneten Pfeilen in diesem bodennahen Gehäu-
sebereich 9 eine zentrale Luftzuführung 10 ausgebildet
ist. Entsprechend den Pfeilen 11 wird über diese zentrale
Luftzuführung 10 Primärverbrennungsluft dem Feue-
rungsraum 4 zugeführt. Entsprechend dem Verlauf der
Pfeile 12 (Fig. 2) ist auch Luft zur Scheibenspülung zu-
zuführen, die sich im Verlauf ihrer Luftführung erwärmt
und somit als erwärmte Luft im oberen Bereich dem
Feuerungsraum zugeführt werden kann,
[0012] Aufgrund der Scheibenspülung ist dafür Sorge
getragen, dass die Scheibe nicht verrußt wird. Des wei-
teren wird durch diese Zuführung der erwärmten Luft im
oberen Bereich des Feuerungsraumes dafür Sorge ge-
tragen, dass noch nicht vollständig verbrannte Verbren-
nungsrückstände entflammt werden.
[0013] Entsprechend den Pfeilen 13 wird über die zen-
trale Luftzuführung 10 Sekundärluft dem Feuerungs-
raum zugeführt. Entsprechend den Pfeilen 14 wird über
ein Abgasrohr 15 und eine nicht im einzelnen dargestellte
verstellbare Abgasdrossel die Abluft des Ofens abge-
führt. Innerhalb des Kaminofen sind zwischen Verklei-
dungen 16, die lösbar mit dem Ofengehäuse bzw. -kor-
pus verbunden sind, verschiedene Luftkanäle 16 für Kon-
vektionsluft ausgebildet. In dem gezeigten Ausführungs-
beispiel sind diese als Ringspalte ausgebildet, die den
Feuerungsraum außerhalb der Panoramascheibentür
17 umstreichen. Die Konvektionsluft ist auch entlang der
Abgasführung 14 geführt und kann über einen zentralen
oberen Konvektionsluftaustritt 18 dem Umgebungsraum
zugeführt werden. Dieser Luftaustritt 18 hat ein Loch-
blech 19. Zudem ist unterhalb dieses Lochbleches 19
noch ein Wasserfach 20 vorgesehen, so dass auch Was-
serdampf über einen Austritt 21 in der oberen Abdeck-
platte 22 dem Raum zur Raumluftbefeuchtung zugeführt
werden kann.
[0014] Die Verkleidungselemente sind auswechselbar
gehaltert und können z.B. aus Glas, Keramik, Blechteilen
oder ähnlichem bestehen. Diese Verkleidungsplatten
sind durch Konvektionsluft gekühlt, so dass eine Über-
hitzung des Kaminofens nach außen hin vermieden ist.
[0015] Die obere Abdeckplatte 22 sowie die die Wan-
dungsteile 23 sind jeweils mit polymeren Beschichtung
versehen, in die mittels Sublimation ein Dekor, beispiels-
weise ein Holzstrukturdekor eingebracht ist. Dabei ist im
vorliegenden Ausführungsbeispiel eine Polyesterbe-
schichtung, beispielsweise eine Polyesterlackbeschich-
tung vorgesehen, bei der das Holzstrukturdekorelement
von einer Trägerfolie entnommen ist, die unter Wärme-

behandlung und unter einem Vakuum in die Polyester-
lackbeschichtung sublimiert wurde. Zuvor war die Poly-
esterlackbeschichtung einer Wärmebehandlung von
z.B. 200°C ausgesetzt worden. Wie den Zeichnungen zu
entnehmen ist, sind die Wandungsteile 22 lösbar vorge-
sehen. Die Beschichtung erstreckt sich um die seitlichen
Ränder herum, genauso wie das sublimierte Dekor, so
dass sich insgesamt ein sauber verarbeitetes Gesamt-
erscheinungsbild ergibt.
[0016] Die Konvektionsluft kann auch so geführt wer-
den, dass sie von innen die Abdeckplatte 22 und die
Wandteile 23 kühlt. Ebenfalls ist es möglich, weitere Wär-
meschutzmaßnahmen für den Wärmeschutz der mit der
Beschichtung versehenen Wandungsteilen vorzusehen
z.B. in Gestalt von Wärmedämmelementen an den Wan-
dungsteilen oder z.B. Wärmeschutzblechen zwischen
dem Korpus und den Wandungsteilen.

Patentansprüche

1. Kaminofen für insbesondere eine Holz- oder Gas-
befeuerung mit einem auf einem Boden aufstellba-
ren Ofengehäuse sowie einem darin vorgesehenen
Feuerungsraum, dem eine Zuluftöffnung zur Zufüh-
rung von Verbrennungsluft sowie ein Abluftkanal zu-
geordnet ist, wobei das Ofengehäuse zumindest ein
keramisches oder metallisches, vorzugsweise lös-
bar an diesem abgestützten Wandungsteil aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Wandungsteil
eine Beschichtung mit einem mittels Sublimation
eingebrachten Dekor aufweist.

2. Kaminofen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Wandungsteil eine polymere
hoch temperaturfeste Beschichtung aufweist.

3. Kaminofen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beschichtung des Wan-
dungsteils eine hochtemperaturfeste Polyesterbe-
schichtung, insbesondere eine hochtemperaturfeste
Polyesterlackbeschichtung, ist.

4. Kaminofen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Wandungsteil mit einer hoch-
temperaturfesten Pulverbeschichtung versehen ist.

5. Kaminofen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beschichtung durch einen hoch-
temperaturfesten Ofenlack gebildet ist.

6. Kaminofen nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wandungsteil
von der Sichtfläche ausgehend abstehende Ränder
hat und die Beschichtung mit mittels Sublimation ein-
gebrachtem Dekor sich um die Ränder herum er-
streckt.
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7. Kaminofen nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass auf das Wandungs-
teil eine transparente oder farbige Beschichtung auf-
gebracht ist, wobei die Beschichtung einer Wärme-
behandlung unterzogen wurde, dass auf die Be-
schichtung eine Trägerfolie mit einem Dekor unter
Druck auf die Beschichtung gebracht und einer wei-
teren Wärmebehandlung unterworfen wurde und da-
nach die Trägerfolie nach Sublimation des Dekors
von der Beschichtung entfernt wurde.

8. Kaminofen nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beschichtung nach Aufbringen
auf das metallische Wandlungsteil einer Wärmebe-
handlung bei ca. 200°C unterzogen wurde.

9. Kaminofen nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Aufbringen der Trägerfolie
mit dem Dekor unter Vakuum erfolgte.

10. Kaminofen nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch_gekennzeichnet, dass als Trägerfolie ei-
ne mit Tinte bedruckte Folie verwendet wurde.

11. Kaminofen nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Beschich-
tung mit dem mittels Sublimation eingebrachten De-
kor entlang der Sitzfläche des Wandungsteils er-
streckt.

12. Kaminofen nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass ein mit einer Be-
schichtung versehenes Wandungsteil an der der Be-
schichtung abgewandten Seite mit einem Wärme-
schutz versehen ist.

13. Kaminofen nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass ein mit einer Be-
schichtung versehenes Wandungsteil an der der Be-
schichtung abgewandten Seite mit einem Wärme-
dämmelement versehen ist.

14. Kaminofen nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen einem
Ofenkorpus und einem mit der Beschichtung verse-
henen Wandungsteil ein Wärmeschutzelement vor-
gesehen ist.

15. Kaminofen nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass ein mit der Beschich-
tung versehenes Wandungsteil von einer Konvekti-
onsluftvorrichtung mit Konvektionsluft beaufschlag-
bar ist.
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